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Amtliche Nachrichten. 
. Se. Majfeſtat der König baben Allergnädiaſt geruht: Den 
Mittergutsbeſitzer Freiherrn v. Buddenbrock auf Biſchdorf zum 
Landrathe des Kreiſes Poln⸗Wartenberg zu ernennen. 


Das geiſtige Eigenthumsrecht. g 
Man ſollte meinen, die Begriffe über das Weſen des 
FP Eigenthums ſeien ſo weit geklärt, daß ein 


wieſpalt und eine weitläufige Discuſſion darüber nicht wohl 


eintreten könnte. Und doch hat ſich ein Kampf darüber im 
ae erhoben, der ſehr charalteriſtiſch zwiſchen einem 
chriftſtelle'r und einem Verlags buchhändler geführt wurde, 
und die Preſſe hat ihn fortgeſetzt. Namenllich hat ſich die 
„Kölniſche Ztg.“ zum Vertheidiger der langen Friſt für den 
Schutz der Schriſtſteller gemacht. Ihr blinder Eifer, der ſie 
3. B. behaupten läßt, Schiller habe ſich todt gearbeitet, kann 
ee Br die intgegengefegte Wirkung hervorbringen, die fie 
eabſichtigt. 

Br Uns vünft, die Erfahrungen, welche uns jetzt die frei 
gewordene Verbreitung unſerer National-Piteratur darbietet, 
müßte ebenſo entſcheidend für dieſe Sache ſein, wie der von 

Braun im Reichstage verfochtene Grundſatz, daß das 
geiftige Eigenthum feinem Weſen nach beſch änkter iſt, als 
das körperliche, und daher auch beſchränkt werden darf. 
Wäre das Recht zur Herausgabe von Leſſings, Schillers 
und Goethes Werken 25 Jahre früher ein allgemeines ge⸗ 
worden, ſo würde der in ihnen waltende freie Geiſt unendlich 
viel mehr in der Maſſe des Volks, in die er jetzt dringt, habe 
wirken können. Die Nation hat ein Recht auf einen ſolchen 
Allgemeinbeſſtz der Hauptwerke ihrer hervorragenden Schrift⸗ 
ſteller, und ihren Rechten auf die Ausnutzung des von ihnen 
Geſchaffenen wird genügt, wenn ihnen dieſe bei Lebzeiten und 
eine kurze Zeit nach ihrem Tode geſichert wird. Für die 


Nach Erwägung dieſer Gründe würden wir im Reichs⸗ 
tage Ser Fr daß eine kürzere Friſt, als 30 Jahre 
nach dem Tode des Schriftſtellers, etwa 15 Jahre, ange⸗ 
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nommen werde. Dieſe Friſt erfüllt ebenſo die Forderungen 
der Gerechtigkeit gegen die Schriftſteller, wie die der Billigkeit 
gegen die Nation. 


2 ̃ ͤ ͤ— Sen, re No. 
Berlen, 25. Febr. In Bezug auf die Kreisordnung 
bemerkt die „BAC.*, daß fie für dieſes Jahr als aufgegeben 
zu betrachten ſei, da die Sitzung dee Reichstags zu lange 
dauern werde, um noch eine Sommerſeſſion des Landtags ab⸗ 
zubalten. Die nächſten Wahlen werden entſcheiden, wie ſich 
das Volk zu den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes ſtellt. 
Graf Bismarck hat von dieſem im Herrenhauſe geſagt, es habe 
nicht im Sinne der Mehrheit des Volkes geſtimmt; dies Ur⸗ 
theil war mindeſtens ein woreiliges, denn darüber können nur 
die Wahlen entſcheiden. Daß die alte Kreisordnung verledt 
und nicht mehr zu brauchen iſt, haben ſelbſt die Männer der 
äußerſten Rechten eingeſtanden, fie. möchten aber gern das 
Weſen des alten Zuſtandes in dem Schein des neuen Ge⸗ 
wandes erhalten und den Einflaß der Regierung verſchörfen. 
Dies wird das Volk ſehr wohl erkennen und deßhalb der 
liberalen Oppoſition beiſtimmen, welche die Amtshauptleute 
durch deren Erwählung zu Volksbeamten erheben wollte, 
während die Regierung Werkzeuge für ſich daraus machen 
und dieſe benutzen wollte, die Ariſtokratie der Grundbeſitzer 
auf's Neue dadurch an ſich zu feſſeln. Es würden duich die 
neue Organiſation der Kreiſe freilich Koſten für die Gemein 

den entſtehen; dieſe werden ſich aber weſentlich vermindern laſſen, 
wenn der größte Theil der Grundſteuer und der Gebäudeſtener 
den Gemeinden und Kreiſen für deren Bedürfniſſe zugewie⸗ 
ſen würde. Wenn wir zur Selbſtregierung kommen wollen, 
muß für eine ſolche ein practiſcher Anfang gewonnen werden, 
und dieſer läßt ſich nur durch die Auflöſung der bisherigen 
Bezirksregierungen und die Ueberweiſung ihrer Geſchäfte an 
die Kreiſe und Gemeinden gewinnen. 

— Die Abſchaffung der Todesſtrafe wird ſofort 
bei dem 1. Paragraphen des Strafgeſetzbuchs im Reichstage 
zur Erörterung kommen, ſchreibt die „Volks⸗Ztg.“. Der § 1 
beginnt mit der Definition des Verbrechens, indem er ſagt: 
„Eine mit dem Tode, mit Zuchthaus oder mit Feſtungsſtrafe 
von mehr als 5 Jahren bedrohte Handlung iſt ein Ver⸗ 
brechen“. Es muß nun ſofort der Antrag geſtellt werden, die 
Worte „mit dem Tode“ zu ſtreichen. Wahrſcheinlich wird 
(ſo ſchreibt man der „Frankf. Ztg.“) der Streichungsantrag 
von einem Abgeordneten, der bei der letzten Prüfung des 
Entwurfs mitgewirkt hat, aber nicht zur Linken gehört, ein⸗ 
gebracht werden. Wie die Stimmung des Hauſes gegen 
wärtig iſt, kann er leicht durchgehen; es ſcheint ſogar gewiß, 
daß wenn er trotz des Widerſtrebens Preußens angenommen 
wird, der Bundesrath das ganze Strafgeſetzbuch dieſer Aen⸗ 
derung wegen nicht ablehnen wird. Seitens der ſächſiſchen 
Regierung wird ohnehin die Wiedereinführung der Todes⸗ 
ſtrafe in Sachſen nahezu für unmöglich gehalten. 

— Die Parteiorganiſation der Freiconſer⸗ 
vativen hat vorläufig zur Aufbringung eines Capitals von 
5000 % für die Wahlagitation geführt. Letztere ſoll durch 
ein hier in Berlin fungirendes Comité betrieben werden, an 
welches ſich alle die Parteigenoſſen wenden ſolleu, die bereit 
ſind, ein Mandat anzunehmen. Kurz vor den Wahlen will 
die Partei ein Programm mit ihren Forderungen aufitellen, 

— Vom nächſten Vierteljahr an wird hier eine Wochen⸗ 
ſchrift, „Der Agitator“, ericheinen, welche ſocial⸗demokratiſchen 
Zwecken dienen ſoll. 

— Der hieſige Buchdruckergehilfen⸗Verein hatte be 
kanntlich beim Präfidium des Buchdruckerverbandes beantragt, 
zur Unterſtützung des Wiener⸗Setzer⸗Strikes ſofort 30 

17 zur Dispoſition zu ſtellen und zur Beſchaffung weiterer Mit⸗ 
tel eine Verbandsſteuer auszuschreiben. Das Präſidium in Leipzig 
erklärt jetzt, daß es die Zweckmäßigkeit einer ſolchen Centralfg⸗ 
tion der Unterſtützungen zwar vollkommen anerkenne, ſtatuten⸗ 

mäßig aber nicht berechtigt zu fein glaube, für außerhalb des 

Verbandes ſtehende Mitglieder ſelbſtſtändig in der beantragten 

vorzugehen. Darauf hat der hieſige Verein beſchloſſen, um: 

gehend 500 als erſte Rate abzuſenden und für die Dauer. 
es Strikes zu Gunſten der Feiernden eine Extraſteuer von 3 Kr. 
pro Kopf und Woche zu erheben. — Ebenſo wurde für die Col⸗ 
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3 Ein Ausflug nach Sieilten. 


ermo. 

(Schluß.) Um das Meer in feiner ganzen Größe kennen zu 
lernen muß man den Monte Pellegrino erſteigen. Mein Reiſe⸗ 
führte ſcheut vor der Mühe, welche der ſteile Berg verur⸗ 
acht, vielleicht auch vor der Unſicherheit zurück. Denn wenn 
um eigentliche Briganten von Handwerk dort oden in 
der Wildniß haufen mögen, jo dilettiren die armen halbver⸗ 
wilderten Picten, die droben kümmerlich leben, wohl gelegent- 
lich einmal in deren Beruf und nehmen wenigſtens, wenn es auch 
nicht ans Leben 80 dem Fremden Börſe, Uhr und ſonſtige 
Werthſachen ab. Ich übergab deshalb meine geringen Schätze 
dem zurückbleibenden Freunde und trat allein meinen Weg 
an. Zunächſt führt dieſer wieder ein halbes Stündchen durch 


lene fruchtbare Ebene, die Goldmuſchel, wie fie vom Volle 


enannt wird, in der die Saracenen ſogar Zuckerrohr gebaut 


aben ollen. Der Pellegrino iſt ein ganz wunderbar ge⸗ 


formter elſen, ſenkrecht und unerſteiglich heben ſich ſeine 
ahlen N Wände gegen 1400 Fuß Über den Meeres, 
ſpiegel, doch scheint, verglichen mit den Höhenangaben an⸗ 
erer Berge, die ſeinige viel bedeutender, eben weil ſie 


bars g der Sohle und dem Meere gar keine Vermittelung 
at. 


Die breite Fläche gipfelt in einer Menge Spitzen und 
öiner, zwiſchen denen eine zerriſſene, vielfach einzeſenkte 
ochebene Platz genug bot, daß, wie die Geſchichte meldet, 
annibal Barkas dort oben Getreide für fein das römiſche 

I Normoe überwachende Heer, bauen konnte. Jetzt wächſt 
aum hier und da ein Grasbüſchelchen, ein kurzes würziges 
kaut auf dem öden Geſtein, an feinen Füßen nur ringeln 

und klettern rleſige Cactusſlauden eine Strecke in die Höpe, 
das ganze in den Formen unbeſchreiblich ſchöne Felsgebilde 
erſcheint kahl und nackt von allen Seiten: Um es auf der 
einen erklimmen zu können, hat man in der einzigen ſteilen 
Senkung, welche die verticalen Wände unterbricht, auf ge⸗ 
mauerten a N einen weitgezackten Schlängelweg 
etbanen müſſen, der erſt auf den Felsboden ſelbſt überführt, 
ſobald die größte Stellung überwunden. Wie die Straße 
ich kehrt und wendet, bietet fie, wundervolle Rückblicke 

Ruf das zerbuchtete Geſtade und vie vielen weißſchimmmern⸗ 

en Oertchen, welche in dem ewigen Orangengrün der 
enen Muſchel liegen. Weiter binauf entzieht eines der 
dorſpringenden Felſenhörner des Berges die Bucht von Pa · 


lermo den Blicken; wir befinden uns nun inmitten deſſelben 
ſelbſt, rund umher nur die aufragenden Zacken, zwiſchen denen 
hindurch gelegentlich einmal kleine Durchblicke nach den weſt⸗ 
lichen Theilen der Conca d'oro, nach Monbello und S. Lo 
| tenzo fi öffnen. Jetzt iſt es belebt da oben am Pellegrino, 
die Frühlingsregen haben aus den kleinen Riſſen und Nar⸗ 
| ben des Gefteins, wo noch ein Erdkrümchen haften kann, 
allerlei kleine Kräuter und die bunte Flora junſerer Wieſen, 
beſonders das kleine zarte Marienblümchen in ungeheurer 
Zahl hervorgeleckt und dieſe weidet das Vieh fetzt ab, ehe die 
ſteigende Sonne Alles wieder kahl brennt und verödet. Da 
ziehen auf allen Vorſprüngen und in den Senlungen, ſchein⸗ 
bar halb wild, große Rudel Pferde umher, Stiere ſuchen an 
den tiefer gelegenen Stellen etwas fettere Nahrung, Ziegen 
klettern behend und waghalſig an den ſchwindelnden Abhaͤn 
gen umher, um die würzigen Kräuter und Blumen abzugra⸗ 
ſen Die Hirten thuen es an Wildheit ihren Pflegebefohlenen 
faſt noch zuvor. Dunkle zerfetzte Wollenmäntel über dem 
halbnackten, wettergebräunten Leib, Haar und Bart in gräu⸗ 
licher Unordnung, können ſie ſo den einſamen Wanderer wohl 
etwas bedenklich machen und erſchrecken beſonders, wenn 
einer, wie es in meiner unmittelbaren Nähe geſchah, ſeine 
alte Flinte abſchießt. Aber fie ſchienen ſich mehr um ihr Vieh 
als um mich zu kümmern und ſo kam ich mit einer kleinen 
Pa aus der als beſonders gefährlich verſchrieenen 
artie. 

Der Monte Pellegrino iſt aber zugleich eine berühmte 
hochheilige Wallfahrtsſtätte. Oben in einer der zahlreichen 
Klüften und Höhlen ſuchte die heilige Roſalia, die Tochter 
des Herzogs Sinibald, Schutz vor einem ihr aufzedrungenen 
Ehebündnit und weihte ſich, eine ſchöne blühende Jungfrau, 
ganz der asketiſchen Gottesverehrung. In einer Höhle auf 
dem Plateau des Berges, unmittelbar unter feiner übethän⸗ 
genden böchſten Spitze, hat ſie gelebt und dort fand man im 
17. Jahrhundert ihre Gebeine, die, nach Palermo gebracht, 
die Stadt von der Peſt erlöſten. Die Wunderthat verſchaffte 
der Heiligen im Volk eine göttliche Verehrung, ihre in ftiller, 
zder Einſamkeit gelegene Wohnſtätte wurde durch einen ab⸗ 
ſchließenden Vorbau zum Gotteshauſe umgeſtaltet, das dunkle 
Innere mit koſtbaren Gaben ausgeſtattet und mit einer fein 
und lebensvell gearbeiteten weißen Marmorſtatue, welche 

Roſalie liegend in ihrer düſteren Behaufung darſtellt, ge⸗ 


“ 


legen in Peſt, in der Vorausſetzung, daß dieſelben ihre Arbeit 
noch nicht wieder aufgenommen, eine weitere Unterſtützung von 
100 bewilligt. 

eſterreich. Auch Graf Beuſt hat jetzt feinen „Heſe⸗ 
kiel“ gefunden. Das Opus des ſachſen⸗meiningenſchen Archiv⸗ 
raths Ebeling über die Schickſale des Grafen wird den Witz⸗ 
blättern reichen Stoff bieten. Mehrere Bände von je 30 Bo⸗ 
gen (der erſte beginnt mit den Säugling sabenteuern des Ver⸗ 
herrlichten!) And für einen ſo eitlen „großen“ Mann nicht 
zu viel. Auch läßt die bekannte Fruchtbarkeit im Depeſchen⸗ 
ſchreiden eine Fortſetzung in infinitum erwarten, vorausge⸗ 
bal daß Graf Beuſt noch einige Jahre k. k. Reichskanzler 
leibt. 

Prag, 25. Febr. Der „Politik“ zufolge haben Rieger 
und Slabkowsky an den Statthaltereileiter v. Koller 
Schreiben gerichtet, in welchen fie die miniſterielle Einladung 
zur Beſprechung der Ausgleichsfrage dankend ablehnen. 
* England. London, 23. Febr. Die Ausgaben für 
Flotte und Heer ſind im diesjährigen Budget um 1,883,000 £ 
(bei der Flotte um 746,100 und beim Heer um 1,136,900 £) 
geringer als im Borjahre angeſetzt. Gewiß eine bedeutende 
Erſparniß, zumal für das engliſche Heer, welches allerdings 
das koſiſpieligſte, aber doch das kleinſte von denen aller 
europäiſchen Großmächee iſt, und zwar um fo bedeutender, 
wenn man bedenkt, daß das letzte Armee⸗Burget ebenfalls um 
1 Mill. L verringert worden war. Somit beträgt deſſen Er⸗ 
mäßigung ſeit der Uebernahme des Kriegsminiſteriums durch 
Cardwell ſchon 2,892,000 E. Sie wurde erzielt durch 
Verminderung des Effectivſtandes um 12000 Mann für das 
nächſte Verwaltungsjahr und durch verſchiedene Einſchrän⸗ 
Lungen einzelner Verwaltungszweige. — In der Grafſchaft Cork 
ſcheint man endlich des Verfaſſers von Drohbriefen, die an 
verſchiedene Geundbeſitzer gerichtet waren, in der Perſon eines 
Schulmeiſters Namens Millery, habhaft geworden zu ſein. Die 
Vo runterſuchung endete mit ſeiner Verweiſung vor die Ge⸗ 
ſchworenen. In Cork hat die Zollbehörde im dortigen Ha⸗ 
fen zwei Kiſten mit 8 Büchſen und 1000 Patronen in Bes 
ſchlag genommen und der Polizei ausgehändigt. In Tippe⸗ 
rary will man den Sträfling O' Donovan Roſſa bei der 
Neuwahl abermals als Candidaten vorſchlagen. Wenn der 
Sheriff ſich indeſſen weigert, feinen Namen anzukündigen, ge⸗ 
denkt die „patriotiſche“ Partei das gegenwärtig in den Ver⸗ 
einigten Staaten anſäſſige „Haupteentrum“ John O'Maho⸗ 
ny vorzuſchlagen. — Dem „Echo“ zufolge iſt die Ad mira⸗ 
lität abermals umfaſſenden Betrügereien von Seiten 
mehrerer Beamten der Hauptprosiantftation von Gos port auf 
die Spur gekommen. Die befagten Beamten ſollen derartige 
Betrügereien ſeit einer Reihe von Jahren ausgeführt und 
ihre Gehälter durch Beſtechungen mehr als verdoppelt haben. 
— In Gegenwart des ehemaligen Gouverneurs von Bom⸗ 
bay, Sir Bartle Frere, wurde das Widderſchiff „Abyſſi⸗ 
nia“ in Millwal vom Stapel gelaſſen. Das Schiff iſt zur 
Beſchützung des Hafens von Bombay beſtimmt und iſt, wie 
Sir Bartle in feiner Anſprache hervorhob, das erſte Fahr⸗ 
zeug, welches conſtruirt wurde, um die Idee Lord Glanville's 
auszuführen, daß die Colonien ſelber für Schiffe zur Vecthei⸗ 
digung ihrer Häfen und Küſten ſorgen ſollten. 

Frankreich. Paris, 23. Febr. Die zweite öffent⸗ 
liche Berſammlung im Circus der Champs Elyſées war 
wo möglich noch ſtärker als die erſte beſucht. Der Haupt⸗ 
redner war Hr. v. Preſſenſé; er ſprach über die Gewiſſens⸗ 
freiheit und ihre langen Bedräagniſſe, das franzöſiſche Con⸗ 
cordat nannte er „den fraudulöſen Contrac zwiſchen Kirche 
und Staat“, da jene wie dieſer über etwas verfügten, was 
ihnen nicht gehörte, das Gewiſſen; der Staat halte die Cul⸗ 
tur, d. h. die Gewiſſen, in ſeiner Hand; der Juſtiz⸗Miniſter 
habe verſprochen, die Juſtiz von der Politik zu trennen, es ſei 
eben ſo nothwendig, die Juſtiz von den Culten zu trennen. 
„Alle Kirchen frei im freien Staate!“ das ſei die Sehnſucht 
des freien Gewiſſens. Wir führen dieſe Anſichten des Red⸗ 
ners als Symptom der Richtung an, in welche „der fran⸗ 
zöſiſche Geiſt“ wieder einzulenken begonnen hat. — Die 


ſchmückt. Da man das Höhlenkirchlein nur bei künſtlicher 
Beleuchtung in Augenſchein nehmen kann, ſo macht das Ganze 
noch eine abſonderlichere, dem Gegenſtande entſprechendere 
Wirkung auf die Phantaſie. Hierhin wallfahrtet das Volk 
nun oft, denn Roſalie iſt jetzt die Schutzheilige der Stadt, 
an ihrem Feſte bedecken endloſe Züge Andächtiger den ſonſt 
ſo verlaſſenen Berg und dann ſoll da oben der katholiſche Cultus 
ſeinen ganzen Pomp entfalten. Aus dem Grunde ſtehen in der 
Nähe auch wahrſcheialich zwei ziemlich dürftige Bauernhäuſer, 
dem Touriſten jedoch ganz erwünſcht, der ſich gern von der 
Muͤhe des Steigens durch einen Trunk guten ſieilianiſchen 
Land weins, dem eigentlich ein ganz beſondetes Loblied ge⸗ 
ſungen werden müßte, erfriſcht. Dann geht es hinauf zum 
letzten, äußerſten Vorſprung. Hier auf ſchroffer Klippe, an⸗ 
derthalb tauſend Fuß über dem Meer aufragend, klebt das 
Geripp eines Tempels. Wind und Wetter haben wenig 
Reſpect vor der Heiligen gehabt, das Gewölbe des Unter⸗ 
baus iſt eingebrochen, das Dach längſt zertrümmert, die Vor⸗ 
derfront hinabgeſtürzt in die jähe Tiefe, in der das Meer 
brandet, nur die ſchlanken Spitzbogen der Seitenwände und 
des Einganges trotzen noch den Wettern und in der Mitte 
der Rumpf einer Coloſſalſtatue, wie das Reiſebuch ſagt, der 
Heiligen, dem Anſcheine nach indeſſen im biſchöflichen Ornat. 
Genaues iſt nicht zu ſehen, denn Haupt und Glieder liegen 
in Scherben am Boden. An den Trümmern ſich haltend, 
klettert man hinaus an den ſchwindelnden Rand um einen 
Meeresanblick von unbeſchreiblicher Großartigkeit zu genichen. 
Nichts als die weite dunkle Flut, deren tiefe geſättigte Far⸗ 
ben uns die Wahrheit von Hildebrands tropiſchen Marinen 
überzeugend vor Augen führen, den warmen ſonnigen Himmel 
und zwei ſchmale Küſtenränder, an deren fahles Geſtein 
der weiße Giſcht brandet, ſieht man von dort oben, entzogen 
iſt dem Blick das freundliche blühende Hinterland, die male⸗ 
riſche Stadt mit Kuppeln, Thürmen und normanniſchen 
Mauerkronen und das dahinter liegende Hauptgebirge, in welches 
die zum Innern des Landes führenden Straßen hinaufziehen. 
Es ward ſchwer ſich von der Klippe zu trennen, denn 
zugleich ſollte dies ein Abſchied, wohl einer auf Nimmer⸗ 
wiederſehen, von dem ſchönen Palermo fein. Ich mußte eilen 
hinabzukommen, denn Abends ging das Schiff nach Meſſina, 
mit dem wir weiterreiſen wollten. Die drei Tage waren gar 
zu ſchnell vergangen. 5 
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2 der Individuen, welche unter Anklage der Theilnahnte ſtarben: an Lebens ſchwäche bald nach der Geburt 3 Kind., an in dieſen Theatern der Kritiker das Augenglas abs 
an einem Attentate Bei den Staat vor vr 55 | Abzehrung (Atrophie) der Kinder 2 Kind., an Krämpfen und | legen und den guten Willen ftatt der vollendeten That 
kommen, beträgt im Ganzen 178. — Dreißig ſpaniſche | Krampfkrankheiten der Kinder 5 Kind, an Keuchhuſten 1 Kind., anerkennen; thut er das, fo konnte er mit dem über alle 
Carliſt en-Chefs, die ſich in Bayonne und Biarritz befin⸗ an Scharlach 1 Kind, an Ruhr 1 Erw., an 5 us 2 Beſchreitzung gemuͤthlichen Doctor Fauſt, dem 1200 als „verfluch⸗ 
den 4 5 i 4 frei 1 it d Kind, 1 Erw., an Wochenbettfieber 1 Erw, an catarrhal. Fieber | ten Kerl“ wie als Dämon ſich gerirenden Mephiſtopheles und 

on, ohen im Innern Frankreichs internirt werden. — und Grippe 1 Kind., 1 Erw., an Schwindsucht (Phthiſis 6 | vor allem mit dem längft über alle Jugendſchwärmerei erhabe⸗ 
Geſtern Abend wurden auf dem Boulevard Montmartre Erw., an Herztrankheiten 1 Kind, an Entzündung des Brufte nen Gretchen ebenſo zufrieden fein, wie es das Publikum war. 
piöslich 6 Revolverſchüſſe aus einem Fiaere abgefeuert. fells, der Luftröhre und Lungen 2 Erw., an Entzündung des | — Wer ſchwimmen lernen will, muß ins Wafler; die Volksthea⸗ 

Man glauste zuerſt an neues Verbrechen. Die Polizei ſtellte Unterleibs 2 Kind, 2 Erw., an plötzlichen Todesfällen (Schlag⸗ ter können auch erſt durch Bd Mibgrife erfahren, was 

mm 


— 


jedoch feſt, daß der Inſaſſe des Fiacre der Vicomte de C., fluß) 1 Erw., an Gehirnkrankheiten 2 Kind., 1 Erw, an anderen | für ihr Auditorium und ihre Kaſſe fro 
Officier in einem Guiden⸗Regiment, fei, der, nachdem er im entzündlichen Krankheiten 1 Kind, 2 Erw., an andern chro⸗ — Papier aus A n a Im Elſaß, in Loth⸗ 
Sporting⸗Club gut dinirt, nach dem Theater der Porta St. niſchen Krankheiten 3 Erw., an Altersſchwäche 3 Erw, an ringen und in Belgien wird ein ziemlich ſtarker Hopfenbau getrie⸗ 
Mertin zu fahren im Begriff war und, weil der Wagen nicht Unglücksfällen 1 Erw., in Summa 21 Kind., 25 Erw. ben, die Hopfenſtengel aber, wie ja auch bei uns in Deutſchland 
ſchnell genug vorwärts k ans anger . 9 ſagte Marienwerder, 25. Febr. Zum 10. März haben wir geſchieht, werden von den Landwirthen als „werthlos“ verbrannt. 
her Rer 1 gerweile, wie er ſagle, das Schau- und Luſtſpiel⸗Perfonal der Elbinger Theater⸗ 
mit dem Revolver zu ſchießen anfing. R Geſellſchaft zu erwarten; in die Reihe von Vorſtellungen, welche 
Rußland. Ein kaiſerlicher Ukas beſtimmt, daß dieje⸗ daſſelbe im Theater geben wird, gedenkt Hr. Director Hermann 
nigen Kinder polniſcher Adelsfamilien in Littauen, mitunter eine Oper einzuhalten, zu welcher die in Graudenz 
weiche vor erfolgter ſtaatlicher Anerkennung des Adels ihrer ſtationirten Mitglieder hierherfahren jollen. — Geſtern wurde in 
Familien geboren ſind, nicht zum Adelsſtande gehören ſollen, Be Inſtanz ein wichtiger Prozeß des Fiscus gegen die 


2 ur: ; 5 72 rts vorſtände der umliegenden fiskaliſchen Dörfer Marienau, 
und daß mithin auch den bezeichneten Söhnen ſolcher Fami Marienfelde und Schäferei in Betreff der Uebernahme ber Armen: 


lien das dem Adel in Rußland zuſtehende Privilegium der pflege zu Ungunſten des Klägers entihieden. — In der 
k 


In dieſem Jahre nun hat ein in Marſeille etablirtes Handels⸗ 
haus Reiſende durch das ganze öltlihe Frankreich und Belgien 
entſandt, um hier überall, nach erfolgter Hopfenernte, für ein 
Billiges die für werthlos erachteten Hopfenſtengel aufzukaufen. 
Jenes Haus läßt nämlich in einer von ihm in der Nachbarſchajt 
von Marſeille errichteten Papierfabrik, aus den chemiſch behan⸗ 
delten Hopfenſtengeln, ein durch ſchöne Weiße ausgezeichnetes, 
ſtarkes und dabei doch weiches und biegſames Papier herſtellen, 
welches ſich bereits im Süden Frankreichs vieler Beliebtheit 
erfreut (Frankf. Arbeitgeber) 
— Wortgetreue Copie eines Original ⸗Theater⸗Jettels 
aus einem kleinen ſüddeutſchen a en: „Gaſthaus 
in Neuſtadt! viva vis von Platz M. h. o. d. Pie erſchwörung 
des Fiasko Dogen von Genua und nen Batters 
— . Bob 8 uur dal Ji mit — 
wirklichen Brand zum beſchluß. bearbeitet von Julius von 5 
5 5 g lengu in Sachſen in 5 Aufzüge. Perſonen: Fiasko der Doggen 
An W bedeutend zuſammengeſchmolzen 4 — Höhe der Penſion ſchweben noch Verhandlungen. Da Profeſſor Direktor Gabler, Eleonohre feine Gemahlin: „Madam Gabler, 
us einer auf amtlichen Ermittelungen beruhenden Zuſam⸗ Carl es verfäumt, beim Antritt ſeines hieſigen Amts die Anrech⸗ Doria Fürſt von Genua. Herr Roſſipal, ar eine Bullerin 
menſtellung geht hervor, raß ſeit dem Auſſtande von 1863 nung feiner Dienſtzeit beim Gymnasium zu Elbing zur Bedingung deſſen Schwester.. Dem. Roffipal, Verrina ein Beſchworener Häupte 
| die Zahl der polniſchen Gutsbeſitzer in den 5 littaui⸗ zu machen, ſo iſt es der oft bewährten Liberalität des Schub ling aus Genua.. (Theaterfreund.), Huſſah ein Mohr kleiner 
ſchen Gouvernements (mit Ausſchluß des abgezweigten Gouv. patronats überlaſſen, ein befriedigendes Abkommen zu treffen. — Gabler. Geſchworne, Masken, Mordbrenner, walliſche Bandiſten 
Mohilew) um 895, die Zahl der Güter um 870 ſich ver⸗ Nächſten Montag beginnen die Scsrge rh i e om Schluß ein wirklicher Mordbrand von rothen Feier. — Gehrte 
| mindert hat. Dagegen hat die Zahl der ruſſiſchen Güter Es tollen intereſſante Fälle zur Verhandlung kommen. — Wie berrſchaft, Gahner und Kunſtfreinde! Dieſes berühmte Stück 
um 1063, die der ruſſiſchen Öutöbefiger um 116 ſich ver⸗ gemeldet, faßte der hieſige liberale Mahlausſchuß in feiner. emppfielt ſich wo keine Köſtenerſparung nicht geſcheid und überall 
i mehrt Hierbei muß jedoch bemerkt w ie daß den Guts er Fuse ums den a en N e unit 8 größten ah Del Pede De wir le . 
j 5 5 1 „ unter Zuziehung von Parteigenoſſen zu halten. Zwei onate egent nor eine kurze Zeit verhalten können, bitten wir do 
beſitzern ruſſiſcher Nationalität auch ſämmtliche Deutſche, fo: ſind vergangen, ohne daß dieſer Beſchluß zur Ausführung gekom⸗ recht ſehr um J rige Gnade und Veiſtand. Unterthänigſte. 
wohl aus den Oſtprovinzen, wie aus dem Auslande, welche men ift. Freilich ſtand demſelben der andauernd ſtrenge Froſt im Preiſe der Pläbe: 1 Platz nach Belieben hoher Gähner, 
ſich in Littauen angekauft haben, beizezählt find. Von ſämmt. Wege. Bei der jetzt eingetretenen mi deren Witterung aber dürfte 2 Plaß 20 kr. 3. Platz oder Kinderbilljet wird eingeſamelt. 
lichen über 350 Morgen umfaſſenden littauiſchen Gütern be⸗ es an der Zeit fein, ihn wieder in Erinnerung 1 bringen. Die anfang um 8 Uhr wegen Schnit (Ernte). 


Militärfreiheit nicht zu Gute kommen fol. Auf Grund dieſes ſetzten Montagsſitzung der Stadtverordneten wurde der Stadt: 
Ukas werden b.i der gegenwärtigen Militäraushebungz in kämmerer Maaß für die nächſten 12 Jahre einſtimmig wieder⸗ 
Littauen Hunderte von jungen Leuten, deren Familien dem ewählt. — Beim Magiſtrat und der Schuldeputation 
polniſchen Adel angehören, als Recruten ausgehoben. Doch it die Penſio nirung des ſeit Jahren kränkelnden, 
trifft dieſe Maß regel größtentheils nur ſolche Familien, welche durch feine Amtsführung nicht nur, ſondern auch durch 
bet eialgen Jahren dernen an gehören, be: in Feige ber Porsche doch dienten Hire dee been Sigel 
der, einigen Jahren vorgenommenen Reviſſon der Ardels⸗ Herrn Profeſſor Carl, beantragt worden Ueber die Zeit und die 


3 i ö i is Bedürfniſſe des politiſchen Lebens, verſchärft durch die beborſtehen⸗ Auch find an der Caßa vorzuͤglichſte wohlrichete Seifen und 
ee n De ee e e, eee e ie Se 
in Littauen hat alfo trotz Confiscation und Zwangsverkauf Zuſchrift an die Medaction. 55 N auch most Citi in iw Siu . 
keine großen Fortſchritte gemacht. Die Strompoltzei ſcheint noch nicht darauf aufmerkſam ges eie Verehrun Joſepha Gabler 

Aegypten. Port Said, 9. Febr. [Suezcanal.] worden zu fein, daß das Eis auf der Mottlau gegenüber der London. inen die Seekrankheit] Um die Baflagiere 


F . N ine Fah⸗ Mündung der Radaune in dieſelbe, am re ten Ufer, höchſt unſicher 8 unangenehme Schaukeln zu fhüsen, hat Mr. 
1 derer 75 4 9 0 \ Yes 9 n 1 Durchgetretene Fußſpuren gaben — Schlelber ies Wr Gelbe, defen Rauen parte FA Head . han? 
%% mb. © fand un  enfase Grätung eunkn, Di hd Im Man aeg te 
30 Fuß, wo die Breite nur etwa 46 bis 56 Fuß beträgt, brach, mit der Schlittſchuhpieke keln Untereis‘ 965 ſind dies nicht een Münden 9 d A 5 

h ‚während die Tiefe jedoch überall die volle, vorher beſtimmte etwa Spalten im Untereiſe, ſondern ganz offene nur von dünnem Schiffscompaß. wii 5 1 
iſt. Die Arbeiten dauern noch fort und wird der Kanal Eiſe überdeckte, alſo um fo gefährlichere Stellen, deren vollſtändige — Meteorologifebe Depeſche vom 26, Februar 
ad vor Schluß des Monats eine beſtimmte Breite und Blohlegung und Bezeichnung im Jntereffe der allgemeinen Sicher. on... eorvlogiiebe Depeche vom 26, Febrnar⸗ 


2 1 arom. .R ind. Stärke. imme 7 
Tiefe haben. heit nothwendig erſcheint. 90 Memel 3348 — 4 PN ſchwa ride un 
Vermiſchtes. 7 Gonigsberg 335,4 — 4,2 SW ſchwach heiter. 
Danzig, den 27. Februar. 4 6 Danzig. .. 335,3 — 3,3 W̃ mäßig wolkig. 
fachen der geftrigen Schwurgerihtöfigung wurde die An⸗ jept die ee Aufmertfamtst he I nd m ahnen 2 sl... 333,8 15 Seo mafia bewölkt. 
Hlageſache gegen ten früheren Kreisſchreiber, jetzt Reg⸗Sup., Mei⸗ zeigt hat, daß dieſe ſich naturgemäß zu einem Bildungsinſtitut Stettin. .. 334 — 1,0 Sso ſtark trübe. 
ner und Genoſſen verhandelt. Das Verdiet der Geſchworenen für das Volk heranbilden. In der That, ſchreibt das „BRB.“, 6 Putbus 330, — 1,66 ſchwach bewölkt 
Hautete: Meiner und Abr. Levy „Nichtſchuldig“, Ifdor Abraham, verdient das Streben der kleineren Bühnen, ihr Publitum von 6 Berlin 3 — 028 1 >. heiter⸗ 
| Senff und Leiſer Levy, erftere Beiden ſchuldig der Beſtechung, alle dem Cancangifte der „zweiten Bühnen“ abzuziehen, jedwede Auf- Köln. . . 330% L 7 SSW wach trübe. 
1 drei ſchuldig der Entziehung vom . durch Gebrauch munterung, und wenn ſich die Leiter derſelben mit fo vielem “ Trier .. . 326,0 L. 2,0 SW mäßig trübe, Regen. 
0 unerlaubter DEN „Des Gerichtshof erkannte gegen Iſidor Abra⸗ Ernſt und jo gediegener Sachkenntniß ibrer Aufgabe hingeben gen g. 33177 085 _ imäbig eedeck. 
| dam, Senſſ und Leier Lev auf je 3 Monate Gefangnißſtrafe io fan ihnen ber schwer errungene Lohn nicht fehlen. Im Bariß . 1833,14 42% ſſchwach bedeckt, Regen. 
| und Entziehung der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr. Belle Ae in der ſüdlichen Vorſtadt, dicht am 7 Haparanda 320,9 -11,4N mäßig bedeckt — 
Iilstatiſtit! Vom 18. bis incl 24, Februar c.: Gebur Fuße des monumentalen Kreuzberges, brachte Director A Wolf 7 Helenporg ar 28 Sd ö 82 den: — 
ten (excl, Todtgeb.) 39 Knaben, 33 Mädchen, in Summa 72; in dieſer Woche Göthe's „Fauſt“, vorſorglicherweiſe unter dem 7 M. et WEB 324.5 — 17 SW FR ededt. f 
Todesfälle (excl. Todtgeb.): 27 männl., 19 weibl, in Summa Epitheton eines „Boltsihaufpiele mit Geſang“ zur Auffüh⸗ 66 bo! 1. 332˙5 9, B mäßig bewolkt. 
46; Todtgeb.: 4 männl., — weibl, in Summa 4; Alter der Ver: rung und zwar in fo gelungener Abrundung, daß das zahlreiche 8 odholm. 3314 0 SW ſchwach ſeit geſt. 3 
ſtorbenen und zwar unter Jahr 10, 1—5 Jahre 11,6 10 Jahre Publikum bei gutem Bier und mittelmäßigen Cigarren ruhig bis SHelder — 75 12 Ss maßig 2 Nordlicht. 
10 11-20 Jahre 2, 21-30 Jahre 3, 31 50 Jahre 6, 517 um Mitternacht aushielt, zu welcher Zeit Gretchen gluck⸗ 8. Havre .. 59,8 . 1 0 Nd ſchwach heiter 


10, über 70 Jahre 4. Den hauptſächlichſten Krankheiten nach lich gerichtet und gerettet wurde. Selbſtverſtändlich muß Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Me ven in Dania. 


Eee deen Angufte nad ee, Sudhaftations- Patent. NothwendigeSubhaſtation. „ ,Zeraunmagung. 


seliebte Tochter Auguſte nach langen Lei⸗ e diesjährige ordentliche General⸗Verſamm⸗ 
den an einem Herzübel heute Morgens 7% Uhr Das der verwitweten Kaufmann J. F. Das dem Joſeph Gregor v. Weuſtereki lang der Meiſt erbeitigten der Bank ift —— mir 


5 he; von 16 Jahre: 3 Monaten zu ſich ab: Dasgelow Mathilde e am ihren gehörige, in Derent beiegene, Im. Sypotbeten: auf 

en. 8 Kindern den minorennen Geſchwiſtern Daegelow uche von Berent sub No. 37 verzeichnete Grund⸗ = 

In tieſſter Trauer zeigen dieſes an gebörige, zu Stolp in der Langenſtraße 8 ſtück, ſoll f Freitag, ee 5 ee Jahres, 
8 Hannemann nebit Frau im Hy othelenbuche sub No. 76 Vol. I. Tom. II. am 5. April 1820, einberuſen für das Jahr 1869 den ® 
Miruſchin, den 25. Februar 1870. Fol 49 verzeichnete Wohnbaus fol im Wege ber | Vormittags 10 Uh, waltungs „Bericht und den Jahres ⸗Abſchluh 
Bekanntmachung. nothwendigen Subhajtation in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der nebft der Nachricht über die Dividende zu empfan⸗ 
In der Rathke ⸗Tuchel chen Subhaſta⸗ am 28. 0 1870, dr de e e verſteigert und das Urtheil | gen, die für den Central-Ausſchuß nöthigen Wellen 
tiensſache von Bodenwinkel No. 22 werden die beni l N en ii, über die Ertheilung des Zuſchlags vorzunehmen und über die vorgeſchlagene Aendernn 
Termine am 1. und 10. März er, aufgehoben. EJ er icher R erichteſtelle, Termins immer am 9. April 1820 des § 16. der » ankordnung vom 5. Oktober 184 
Danzig, den 24. Februar 1870. | ae ug erzeichneten Subhaſtationsrichter | \ Vormittags 10 Uhr, Sammlung Seite 435 ff) und des 8 2. 
N Königliches Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. ver Der jr Gert e e | x Berent an der Gerichtsſtelle verkündet wer: ie 9455 vom 7. Mai 1856 (Geſetz⸗Sammlun 
en 


owie darüber Weſchluß zu fa en, o 
dem entalten der Fan pie 0 macht 
ertheilt werden ſoll, die dem Landtage der Monarchie 
über dieſen Gegenſtand zu machende Geſetzes⸗Vor⸗ 
lage mit der Bank-Verwaltung Fofet ndig zu 
vereinbaren. 

Die Verfammlung fiudet im biefigen Pant. 


Der Subhaſtations⸗Richter. Grundſtück zur Gebäude⸗Steuer veranlagt wor⸗ Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 


ſſmann. (4328) den iſt, beträgt: 320 . i i | 

—— „ beträgt: 5 terliegenden Flächen des Grundſtücks 
Subhaſtations⸗Patent. g lle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 5243 un 0 ö 

Subhaſtations⸗Patent. nn e Na melde 

Der der Firma J. F. Daegelow zu Stolp tragung in das Hypothekenbuch bedürſende, aber 25,98 Thlr., Nugzungzwerlh, nach 2 5 


ebörige, in dem bei dem See- und Handels- nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranligt worte, 
erich zu Stettin geführten Schiffsregiſter end baben, müſſen dieſelben zur Vermeidang der 80 T ö { 8 


Der Subhaſtations richter. (3499) 


Der ee e 
rauſe. 224 — — . 
Alle bier unbekannten Schiffsgläubiger, ſowie Befanntmadhung | J 11 3 bis 5 Tagen 


alle ſonſtigen Gläubiger, welche etwa ein‘ fandrecht Der Verkauf von etwa 4500 Gtr. Gastheer 2 ae En 
an dem Schiffein Anſpruch nehmen, werden hier⸗ aus der Siegen! ſtädtiſchen Gasanſtelt foll im | werden Syhiris, Ghonorrhoe, Pol⸗ 
darch aufgefordert, ihre echte bei dem unter⸗ Wege der Submiifion bewirkt werden. Schriftliche Iutionen Schwächezuſtände und 


l 5 . - r. gebäude ſtatt. Die Meiſtbetheiligten werden pi 
Ro. 392, eingetragene eiierne Schraubendampfer Brächufion foäteftens im Verſteigerungs⸗Termine Der das Grundſtück betreffende Auszug avs | derjelben durch beſondere, der Poft zu übergebenbe 
Erndte“, im Jahre 1863/64 von der Stettiner anmelden. der Steuerrolle, Hypothekenſchen und andere Auſchreiben eingeladen werden. 
Maſchmenbau⸗ letiengeſellſchaft „Vulcan“ erbaut Der Auszug aus der Steuerrolle und der daſſelbe angehende Nachweiſungen können in Berlin, den 19. Februar 1870. 
und au 60 Schiffslaſten Tragfahigteit vermeſſen, Hypothekenſchein können in unſerem Büreau No. unſerem Geſchäftslocale, Bureau 3, eingefeh.n Der Miniſter für Handel 
ſoll im Wege der notbwendigen Subhaſtation 1b. in den gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen werben. \ b 6 tlich „ 
am 2. März 1820, werden. 200 5 Br Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ Gewerbe u. ffentli e Arbeiten, 
Vormittags 10 Uhr, f Das Urtheil über die Ertheilung des Zu: derweite, zur Wertfamteit gegen Dritte der in. Chef der Preußiſchen Bank. 
zu Stolp im Gerichshauſe, Terminszimmer No. 7, ſchlags wird * tragung in das x ir etenbuch bedürfende, aber Graf von Itzenplitz. (4198) 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter am 4. März 1820, nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
verkauft werden. Vormittags 11 Uhr, ! baben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelden - 
Der Betrag der von dem Bieter auf Ber in dem Terminszimmer No. 7 von dem unter⸗ zur Vermeidung der Präcluſion fpäteftens im Preis medaillen 
langen der Intereſſenten zu beſtellenden Caution zeichneten Subhaſtationsrichter verkündet erſteinerungs⸗Termine anzumelden. Altona Paris Vin 
iſt auf 1800 %. normirt u Schi i : i | Stolp, nal. Kreis. 1869. a “Prime den 25. Sa Dea I; 1869. 1867. 1869, 
Der Auszug aus dem Schiffsregiſter und Königl. Kreis⸗Gericht, Nönigl. Kreis⸗Gerichts Deputalion. * 
die etwaig en aibebingungen können in unferm | vn + c 0 ) Stal ker & pP obuda 


Bur au Ib. in den gewöhnlichen Dienſtſtunden 


N Königl. Hoflieferanten 
eingeſehen weiden. 


ttgart, 
2 ihre — 


Chveoladen, 


zeichneten Suppaſtationsrichter ſpäteſtens in dem Offerten find verſiegelt mit der Aufſc rift: Blutſtockungen der Damen gründlich zu haben in Danzig bei: 
1 1 0 iſſi N 4 n 2 2208 hard 
anjtehenden Bietungstermin anzumelden. „Snbmiſſtous⸗Offerte auf Steinkohlentheer beseitigt durch d. Speeial⸗Klinik Bruns⸗ A. Fast. W 


> Das ürtheil über die Ertheilung des Zus bis zum 16. Mär 1870, 4 uhr Nachmittags, 252 1 . 3 
ſchlages wird am 4. März 18:0, Vermültags auf dem Rathhaufe (Burean I) 1 wo | vigia, Auswärt brief. a d. Gonfultationsrath 
10 Uhr, im Terminszimmer No. 7 verkündet | fie > ee der etwa erjchienenen Enbmit- d. Klinik in Braunſchweig, Oelſchlägere 35. 

f tenten erö — — ̃ — 


— 


werden. tu den 19. 2 5 = in er ; + 
Stolp, den 17. November 1869. e Submiſſſions- un Contractebedingungen eee eee Aufträge zum Sti 
Königl. K 2 find im Bureau des Directors der Gasanſtalt ein⸗ es 1 * 5 7 !immen und Repa- 
Sagt: ee ert. 5 und werden auf Erfordern ch Elan u. Paraffinkerzen Er en at nie — 
EKrauſe > (3862, mitgetheilt. . verkaufe von heute ab zu herabgeſetzen 6526) 3 B 
F . ) Danzig, den 18 dd (4286) 32 rn ki ew ß . Damm 3. 
ür Dan mg N n der ; 8 altder Sta ig. a Pack 63 Sgr., bei 5 Pack a 6 Sgr., da ee * 5 
Faden eanche beicaftigter ae Agent a ale anzig Zoll Pfd. 9 Sgr., bei 5 Pfd. a 8% Sgr. © 19 1 nn . 
geſucht. Offerten unter P. P. nimmt Dur 8 Kranz Jantz en, A te noch gut erhaltene Spiritus Gebinde wer⸗ 


den zu kaufen gelucht und Offerten unter 


oiortigen oder Hundegaſſe 38, Ede des Fiſcherthors. Ban in der Expedition dieſer Zeitung er⸗ 


3829) 


Carl Schüssler’s znnoncen | (rt mieten Winbisafistanie te sun 
Expedition in Leipzig entgegen. (4291) ( > g 


Böhrer, Langgaſſe 55. 


nferzen 


(im Preiſe zurüdg ſetz') empfehle pr. Pack 
43 e, das Zollpfund 8 , in jeder 
beliebiger Packung (4334) 

Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


um haltbaren Kitten von Glas, Porzel⸗ 

an ꝛc, jo daß das heißeſte Waſſec keinen 

Einfluß darauf ausüben kann, empfiehlt 
unter Garantie 

Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Succade 


in Kiſten und im Anbruch empfiehlt die 
Handlung von 


Bernhard Braune. 
Cassia lignea 


in Kiſten und im Anbruch öfferirt zu billigem 
Preiſe die Handlung von 


Bernhard Braune. 


eee eee 
Schirmfabrik-Verkauf. 

Das in der Jopengaſſe 35 recht günſtig ge: 
legene Geſchäſtshaus, we feit 40 Jahren nit 
beſtem Erfolge eine Schirmfabrik betrieben wird, 
iſt mit Wa zrenlager ꝛc. unter ſoliden Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen und Näheres bei F. W. 
Doelchner zu erfragen. 14335) 


Amtliche Aufforderung an 
die Oeſterreichiſch⸗Ungar. 
Staatsangehörigen. 


In beiden Gebieten der öͤſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Monarchie iſt eine allgemeine Volkszäh⸗ 
lung angeordnet worden (Geſez vom 29. März 
im Reichs geſezbat No. 67 und III. Geſetzar⸗ 
tikel vom 9 re 1869 in der Landes geſetzſamm 
lung vom 13. Juli). Das k. u. k. öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Con ulat richtet deshalb an alle in 
er Provinz Weſtpreußen domicilirende und ſich 
vufhaltende öſterreichiſch⸗ungariſche Staatsange⸗ 
— das Erſuchen, in die, in der k. und k. 
Conſulats kanzlei en n No. 14) aufliegen⸗ 
zen Liſten, entweder durch mündliche oder ſchrift⸗ 
liche Anmeldung ſich eintragen laſſen und dabei 
auf die Ausfüllung der nachſtehenden Rubriken 
edacht ſein zu wollen: Vor⸗ und Zuname, Ge⸗ 
burtsjahr, Religion, Familienſtand, Beſchäftigung, 
—— und Heimathsgemeinde und Aufent⸗ 
ort. 

Nachdem die, durch die Volkszählung beab⸗ 
ſichtigten und im allgemeinen Jure e 5 9 5 
Zwecke nur dann erreicht ju werden vermögen, 
wenn die Volkszählung volſtändig iſt, ſo giebt 
ere ee e 
* n, daß dieſer Aufforderung allſeiti 
- . machen win " N 

as k. un onſulat exſucht, die Anmel⸗ 
dungen bis längſtens 22. Mar 1870 und die 
mündlichen in den Vormittags unden von 9 bis 
t Uhr mit Ausnahme der Sonn: und eier: 
age machen zu wollen. 
Danzig, den 8. Februar 1870. 


Der k. und k. General⸗Conſul. 
Dragoritſch. (3494) 


u = ade od de Gera Don Di 
uualakten aus dem Juſtizrath Hevelke⸗ 

(den. Nachlaß verlangt, wolle ſich 15 zum 
März J. an Herrn Steuer⸗Inſpektor 


Lange in Marieubur i 
g oder an mich wenden. . 
Graudenz, den 25. Febrnar 1870. 4294) 
Emmersleben, Kreisrichter, 
. Namens der Juſtizrath Hevelkeſchen Erben. 


Rüb⸗ und Leinkuchen 


empfehlen Nichd, Dühren & Co., 
(3582) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


* F * 
Carl Heidemann, 
Ci Langgaſſe 36, i 
igarren⸗Stückverkauf zu Engros⸗Preiſen, 
Dempfiehlt ſich zur geneigten Beachtung. 
0 Raiter trockenes 3 füßiges ſichtenes 
ſucht. lobenholz werden ſofort zu kaufen ge⸗ 


; A 
lion dieſe 


se unter No. 4285 in der Erpedis 
Jer Zeitung abzugeben 
R Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
wecken und Stuck offerirt in Centnern 
ind Fäſſern (1483) 
I FR Krüger, Altſt. Graben 7—10, 


e ndorf in Weſtfalen, Inhaber 
ahlrei Ehrenzeichen ꝛc., welche gleſchzeitig 
Ken reiche, theils amtlich eonſtatirte 

d. eidlich erhärtete Attefte u. Dank: 
aſt ſloschreiven von glücklich Geheilten aus 
mekikan itlichen europ. Staaten, ſowie aus 
rane a Aſien ꝛc. enthält, wird auf direct 


O. 
Anco verellungen vom Herausgeber gratid- 


— — 
Duͤngergyp 


. gemahlen und trocken, 
A. 9 


SS 


5, 


i 2 d 9 3 
2. reiß Jol, . een 


„Roggen⸗Futtermehl 


- ner ungemiſchter Waare empfiehlt 
i A. Preuß jun. in Dirſchau. 


—————E- nen me 


Lebensverſicherungsbauk f. D. in Golha. 
Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1869 waren überaus günſliger Art. 


Durch eine reichen Zugang an neuen Verſicherungen (3182 Perſonen mit 6,620,800 Thlr.). 
welcher er heblich größer war als in irgend einem der früberen J hre, iſt 


die Zahl der Verſicherten auf 5, erſ., 
die Verſicherungsſumme auf 65,050,000 Thlr., 
der Bankfonds auf etwa. 16,300,000 Thlr. 


geſtiegen. 
Bei einer Jahreseinnahme von 3,000,000 Thlr. waren nur 1,340,000 Thlr. für 
780 geſtorbene Verſicherte zu vergüten, welcher Betrag weſentlich hinter der rechnungs⸗ 
St en 8 zurüdbleibt und den Verſicherten eine abermalige hohe Dividende in 
usſicht ſtollt. 
In dieſem und den nächſten vier Jahren werden nahe an 


Drei Millionen Thaler 
vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſſcherten vertheilt. Die im Dae 1870 für 
das zum Theil von ſchweren Ereigniſſen heimgeſuchte Verſicherungsjahr 1885/06 zur Ber: 
theilung kommende Dividende beträgt 34 Prozent. 
Verſicherungen werden vermittelt durch 
Albert Fuhrmann in Danzig, Hopfengaſſe 28.) Büreauvorſteher L. v. Zatorski in Loeban. 
. F. Timm in Baldenburg. Apotheker Moerler in Marienburg. 
J. Jacobſohn in Berent. Jul. Wagner in Marienwerder. 
Nud. Noſteck in Biſchofswerder. Lehrer Bona in Mewe. 
Kanzleidirector Wolff in Carthaus. Apotheker L. Mulert in Neuſtadt. 
Conrad & König in Sich n Premierlieut. a. D. Laudien in Rieſenburg. 
Brunnenbaum eiſter A. Hecht in Conitz. Rentier E. Korella in Roſenberg. 
Kreisger. Sekr. J. A. F. Dau in Dt. Crone. Sede Döring in Schwetz. 
Apotheker A. Döring in Culm. Hotelbeſitzer A. Bahte in Schöneck. 
Apotheker R. Naumann in Dirſchau. 8 Nud. Iſecke in Stargardt, 
Gerh. Dyck in Elbing. Forſtkaſſen⸗Rendant Herſchel in Strasburg. 
Kreisthierarn Bluhm in Flatow, erm. Adolph in Thorn. 
Lehrer Gebler in Mk. Friedland, F. Ruhm in Tiegenhof. 
Auguſt Metz in Graudenz. 
Kreis ger. Bur Aſſiſt, Suckau in Hammerſtein. 
FF. A. Proſé in Jaſtrow. 


Gbenſo ausgezeichnet durch Heilwirkung 
wie durch Geſchmack. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 


Smogulec bei Gollancz. Ihr Malzertract leiſtet mir bei meinem 88⸗jäbrigen Alter 
die vortleffliAſten Dienſte; es ftärk mich 8 „Dank und neue Beſtellung) Nyttersky, 


omainenrentmeiſter Brueß in Tuchel. 
Apotheker A. Hiller in Zempelburg. (3130) 


Se eee 


7 


Pfarrer. — Bei der jetzigen allgemeinen Huſtenkra heit erwerben fi ere ſo vorzüglichſt 
wirkenden Bruſtmalzbonbons einen ren Ge en. — 115 — ARTE 9595 
brer ſo ar genehm ſchmeckenden Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade; dieſelbe iſt für Seine Durch⸗ 


aucht den Fürſten zu Hohenlohe⸗Koſchentin beſtimmt. — Bückeburg, 3 Januar 1870. Sie 
wollen geſälligſt wiederum 50 Flaſchen Ihres wohlſchmeckenden Malzextractes hierher ſenden. 
8 E. Böverſen, Hausboſmeiſter. 
„Verlaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Laagenmarkt 38, J. Leiſtikow in 
Marienburg Gerſon Gehr in Tuchel u. J. Stelter in Pr. Stargardt. (2896) 


Lungenleiden. Schwächezuſtände. 
Prof. D. Sampſon's Methode mittelſt der ſchon 


Radikale Heilung dieſer Krankheiten nach 

von A. v. Humboldt u Kosmos empfohlenen Coca, deren wunderbare Heilkräfte ſtets alle 
Süd⸗Amerika⸗Reiſenden begeiſterten. Dr. Sampfon erzielt nach gründlichſten Studien mit | Coca: 
Pillen 1 die glänzendſten Reſultate bei Bruſtleiden ſelbſt in vorgeſchr. Stadien, (mit ſ. Coca⸗ 
Pillen II bei den hartnäckigſten Unterleibsſtörungen) und mit feinen Coca⸗Pillen III die auf: 
fallendſten Kräftigungen bei geſchwächtem Geſchlechtsnervenſyſtem. 


gratis d. d. Mohren⸗Apotheke in Mainz franco! 


. CH „* * . 
Gutachten eines Siebenzigjährizen! 
zu befüeinigen, daß der Safer Jeck. Bone ortet von Her 2. W. ere . Bret 


nder un für Engbrüftige 
Huſtende und verſchleimte Bruſtleidende m. dan is vos, 


nur erſt eine Flaſche davon gebraucht und befinde mich bereits um 50 % beſſer als bei allen 
auderen Eriracten, jo ich ſeit ein paar Jahren zur Linderung gebraucht habe. 
Papenburg. P. W. Düsmann von Cloppenburg. 


lau ein ganz beſonders erleichternder und heilender Extract 


Der Schleſiſche Fenchel⸗Honig⸗Extract von L. W. Egers in Breslau iſt nebſt einer x 
Broſchüre über feine Wirkungen, welche die Käufer gratis erhalten, allein echt zu haben bei 
5 — 3 e . 05 TE NN 8 2 und &9 
ichard Lenz, Jovengaſſe 24 in Danzig, H. ottlitzer in Freyſtadt, ultz in 
Marienburg, % W. Froſt in Mewe, B. Wiebe m Decca. 99170 


Die ſtädtiſche Vaugewerkſchule zu Hörter a. d. Weſer 
beginnt ihren Snmmor⸗Curſus am 3. Mai ex., während der Vorbereitungs⸗Unterricht für neu ein- 
tretende Schüler bereits am 20. April er. feinen Anfang nimmt. 

Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt ſind unter Beifügung der Schulzeugniſſe an den 
Unterzeichneten franco einzuſenden. N 5 
as Schulgeld beträgt incl. ſammtlicher Materialien, Gerätte, ärztlicher Pflege u. ſ. w. 
35 Thlr. 3 Möllinger, Director der Baugewerkſchule. 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


heilt brieflich nach langjährigen Erfolgen der Specialarzt für Epil 
Dr. med. Cronfeld in Berlin, Jobannieſtraße 5. Epilepſie . 


Die Reſtauration des Hochaltars 

0 unſerer Kirche, welche bis Pfingften d. J. 

er ; az vollendet werden ſoll, hat auch eine würdigere 

FR Umgebung des Kunſtwerks zur dringenden Noth⸗ 

des vaterländiſchen Frauen⸗Vereinsf | wendigteit gemacht. Nach dem Anſchlage sollen 

wird Dienſtag, den 8. März d. Js. 42 Chorſtüßle gefertigt und an den Seiten des 
im vormals v. Frautzius ſchen Hauſe in 
der Mälzergaſſe eröffnet werden. Wir 
bitten die geehrten Mitglieder und Gönner 


Altzrraumes aufgeſtellt werden; da aber das 
uns hochherzig 1 Legat nur für die 
des Vereins ergebenſt, die uns zugedachten 
Gegenſtände gefälligſt bis zum 3. März 


Reſtauration des Altars ausreicht, ſo wenden 
wir uns vertrauensvoll an die ſchon oft bewährte 
Liebe unſerer Mitbürger, namen lich der Glieder 

abliefern zu wollen Es wird uns er⸗ unſerer Gemeinde, zu unſerm weltberühmten 
wanſcht fein, wenn jedem Geſchenke für 
x — 55 Verkauf eine Preisangabe beigefügt 
wird. 


Gotteshauſe mit der herzlichen Bitte, zur Errich⸗ 
tung der Chorſtühle die helfende Hand in bieten, 


Koſten für einen oder mehrere dieſer Stühle über: 
nommen werden, oder mehrere Familien zu dem 
wede ſich vereinigen, oder auch ein beliebiger 
eitrag dafür gegeben wird; die Stühle werden 
mit den Namen der Stifter bezeichnet, deren 
Gedächtniß für alle Zeiten in der Kirche erhalten. 

Jeder der Unterzeichneten iſt bereit, Anmel⸗ 
dungen entgegenzunehmen und für Ausführung, 
u u. ſ. w. die gewünſchte Auskunft zu 


2 Der Vorſtand und Gemeinde⸗ 
Kirchenrath der Oberpfarrkirche zu 


Neinick 1 un Wendt 
einicke. eyn. obert Wendt. 
Steffens. H. E. ee Ang. Müller. 
A. Bertling. Berger. Nud. Gerlach, 
Lojewski. H. Pretzell. (4203) 


78 Der Vorſtand 
Ades Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins. 


Buckareſter Prämien, 


a 5½ , 
Ziehung am 1. März. verkauft 
Bernhard Sternberg, | 


Langenmarkt No. 30, 


Froſtbaiſam 


von vorzüglicher Wirkung auf die Haut 
emufie 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Naheres ſiehe Broſchüre 


in der Weile, daß von einzelnen Familien die 


poste restante 


Neue Akademie 


der 
in Berlin, 
Grosse Friedrichstrasse 94, unweit den Linden. 
Am J. April beginnt der neue Cursus: 


1) Elementar- und Compositiönslehre: Musikd. 
R. Wüerst, Hr. Breslauer; 2) Methodik: 
Prof. Th. Kullak; 3) Pianoforte: Prof. Th 
Kullak, Hr. L. E Bach, lir. Breslauer, 
Hr. C. Bürgel, Hr. Alexis Hollaender, 
Hr. Henne, Hr. Hasse, Hr. Kirchner, Hr. 
Franz Kullak, Hr. Reichhardt, Hr. Schar- 
wenka, Fraul. Alma Hollaender, Frau 
Ruppel, Fräul. Floster, Fräul. Schneider; 
4) Sologesang: Hr. Gustav Engel, Hr. Franz 
Kullak, Friul. Baum; 5) Violine: Hr, Prof. 
Grünwald; 6) Vio oncello: Hr. Loeper; 
7 Partitur und ofchestrales Klavierspiel: 
Hr. Musikd. Krigar; 8) Quartettklasse: Prof. 
Grünwald; 9) Chorklasse: Hr Franz Kullak; 
0) Orchesterklasse: Musikd. R. Wüerst; 
11) Italienisch; Dr. del Vechio; 12) Decla- 
mation: Frl, Anna Itzigsohn. 

Mit der Akademie stehen in Verbindung: 


a. dis Seminar 


zur speziellen Ausbildung von Clavier- 
Gesanglehrern und Lehrerinnen; 


b. die Elementar-Clavie - 
und Violiaschule. 


in der Anfänger vom 7. bis 14. Jahre unter 
Oberleitung des Unterzeiehneten unterrichtet 
werden. Das Honorar beträgt für diese Klassa 
3 Thir. monatlich; 

0 \ — 5 ＋ > 

c. ein Gesangverein. 
dessen Hauptzweck das Studium’ von Vocal- 
werken für gemischten Chor bildet. Zwischen 
den chorischen Uebungen werdeu jedoch aueh 
Instrumentalcompositionen aufgeführt und na- 
mentlich wird den Eleven der Akademie Ge- 
legenheit geboten, durch Solovorträge sich an 
ein. Auftretenin grösserem Kreise zu gewöhnen. 

Aufgenommen werden Schüler und Schüle- 
rinnen. Auswärtige. finden gute Pensionate in 
unmittelbarer Nähe der Anstalt. 

Ausführliches enthält das durch die Buch- 
und Musikhandlungen und durch den Unter- 
zeichneten zu beziehende Prog.amm. 

Berlin, im Februar 1870. (4194) 


Prof.Dr. Theodor Kullak, 


Königl. Hofpianist u. Hofpianist Sr. K. Hoh. 
d. Kronpr. v. Pr. 
Sprechstunde: 9—10, 4—5 Uhr, 


und 


ER 


3 SA . 
Für Moddiſtinnen. 


Die Strohhutfabrik von 
Rudolph Krafft in Berlin, 


3 Jeruſalemerſtraſte 31, 1 Treppe, 
empfiehlt ihr Lager aller Arten Strohhute 
und Hutfagons neue ſter Mode zu ſoliden 
Fabritpreiſe n. 6 

8 Annahme zur Waäſche und Förbe. 


2 
2 


a Bauer electriſcher Balſam. 
. Bewährteſtes und zuverläſſigſes Mittel 
zur Einreibung gegen Gicht und Rheu⸗ 
matismus aller Art, worüber zahlreiche 
wahrbeitsgetreue Atteſte von be ühmten 
Aerzten, beim Unterz⸗ichneten zu Jed rꝛ⸗ 
manns Einſicht bereit liegen und jedem 
Käufer obigen Balſams gratis beigegeben 
werden, empfiehlt a Flaſche 12½ und 20 
.die alleinige Niederlage für Danzig 
bei Richard Lenz, 


z Jopengaſſe No. 20 25 
Eyrosine. 


Dieſes bewährte Mittel befeirigt augen: 
bliclich jeden rheumatiſchen Zahn⸗ und 
Geſichtsſchmerz. Nur allein zu haben in 
Flacons a 27 Sgr. bei 

Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthors. 


Lungenkraukheiten, 


old: Huſten, chroniſcher Lungencatarrh 
zunge ſchwindſucht, werden durch ei 


nicht koſt'piel ges Verfahren geheilt. Nähere 
n franco und koſtenfrei 

ur 

ö R. Stöcklein, Apotheker, 
(3595) Berlin, Stralow No. I a. Bi 


＋ 


—— —— 


Wir beabsichtigen, den Aliein- 


verkauf unserer englischen Biere 
(Pale Ale und Porter) auf Fässern und 
Flaschen für 


Danzig 


einem thätigen Agenten mit guten Re- 
ferenzen zu übertragen. 
Hemelingen bei Bremen, (4168) 
Erste Norddeutsche 
Actien-Ale- und Porter 
Brauerei. 


A eine eingeführte ſolide e Lebens⸗Ver⸗ 
t ſicherungs-Geſellſchaft die en Prinzipien 
der Gothaer Vank arbeitet, werden iu allen Städten 
und Poſtſtationen Oft- und Deftprenpend, Special: 
und Hauptagenten gegen hohe Tantieme angeſtellt. 

Solide Bewerber, am liebften Beamte, die 
anf dieſe Stellung Anſpruch machen, wollen ſich 
önigsberg in Pr sub R. H., 

4197) 


Dentt 
nad) 


melden. 


2 Februar, Morgens 9 Uhr, 

ie 

Schlagfluſſes die verwitwete 

Frau Albertine Thymian geb. Haſſe. 

Freunden und Bekannten der Dahin⸗ 

eſchiedenen zeigen wir dieſes, um ſtille 
beilnahme bittend, in Stebe beſonderer 

Meldung Hierdurch ttef betrübt an. 
4332) Die Hinterbliebenen. 


ent: ® 


Bedingungen für Getreide- 


Kieferungsgeſchäſte auf Termine 
ſind mit Bewilligung der Herren Aelteſten der 
Biefigen Kaufmannſchaft bei mir (im Expeditions⸗ 

ocal der Danziger Zeitung) in beliebiger Anzahl 


* Buch für 10 % zu entnehmen. 
Danzig. A. W. Kafemann. 


vorräthig: 


Der bieajährige Eisgang 
Weichſel⸗Nogat⸗Regulirung. 


„Geſchrieben Anfang Februar. 
nebſt einer Ueberſichtskarte der preußi⸗ 
ſchen Weichſelniederungen. 


Von A. Bertram. 
ir Preis 5 Sgr. 
Bei Einſendung dieſes Betrages erfolot nach 
auswärts die Ueberſendung der Brochüre franco. 
C. Meiſſner's Buchhandlung, Elbing. 


Auction 


über 


Wirthschaftsgeräthe. 


Montag, den 7. März er., Vormittags 9 Uhr, 
werde ich Langenmarkt No. 26 den Reſtbeſtand 
des Waarenlagers des Herrn F. A. Schnibbe, be⸗ 
ſtehend in: 

eiſen⸗emaillirten Kochgeſchirren, lackirten und 

Weißblech⸗Waaren, Theebrettern, Kurzwaaren, 

weißen und deko irten Porzellan» und Glass 

waaren, 
gegen baare Zahlung verſteigern, wozu einlade. 


Nothwanger, Auctionator. 
Schluss der Wein-Auction 


Holzmarkt No. 8. 

Freitag, den 4. März c., Vormittags 9 Uhr, 
ſollen am augeſührten Orte die Reſtbeſtände dez 
ur Firma Daniel Feyerabendt gehörigen Wein⸗ 
agers behufs Auseinanderſetzung der Erben gegen 
baare Zahlung vollſtändig geräumt werden. Zum 
Verkauf kom meu: 

ältere Rheinweine und weiße Bordeaux⸗Weine 

auf Gebinden und Klafchen, ſowie ein großes 

Flaſcheu- Lager von rothen feinen Tafelweinen; 

etwas Portwein, Rum, Arac und Cognac; 

ferner eine Partie leere Gebinde, Saß en, 

Körbe, vagerhölzer pp. 

Die Wahrnehmung des Termines wird ganz 
beſouders empfohlen. 

Nachmittags 3 Uhr kommt das Mobiliar zum 
Verkauf, darunter: 

die Comtoir⸗Einrichtung, Geldſchrank, Geräthe 
und Utenſilien. 


(4349) Nothwanger, Nuctionator. 


Heerings⸗Offerte. 
echottſſche Kr. EEE & per To. 


feinſte Marke, 
Schott. Kr. Ihtenheringe, 9215 
lt 


ſtempe do. 
Schlöheringe, groß. u. fetter Fiſch, 9 do. 
Großberger Heeringe, Orig.⸗P.cck., 9 do. 
Kl. Drontheimerßettheringe, delik, 6 „ do. 


5— 20er Anleihe. 
Anno. 
Ran 1337 
nat, a 16 pCt. j 
Lotterie 
Looſe find in der Expedition der 
Stück zu haben. 
empfiehlt ſich zu dem am 1. März a. e. ſtattfin⸗ 


. dai ch 
e e e 
Amerikanische 
Wird dieſelbe, wie vorgeſchlagen, in dieſem Jahre 
eingelöft, fo rentirt fie ſich auf 16 % Zinſen pro 
1000 Doll. a 93 % koſten 
Zinſen bis November, I Mo 103 
1000 Dollar am 1 November 
1060 Dollar = Rthlr. 1500 
3 . der 
international. Ausſtellung 
in Altona 1869, 

Danziger Zeitung und bei Herrn R. Bi⸗ 
ſetzli, Breitesthor 134, für 1 Thlr. pes 
Franziska Dänke, 
Breitgaſſe 43, 1 Treppe. 
denden Subſcriptionsball zum Friſiren in den 

neueſten Co ffüren. & 


Ein Buchhalter, 


mos. Glanbens, der dopp. ital. Buchfüh- 
rurg und Corraspondenz mächtig, in 
der Holz-, Manufactur-, Lei- 
nen-Wanren- und Cigarren- 
Branche bewandert und mit guten Zeug- 
nissen und Referenten ausgerüszet, sucht 
per I. April er., oder auch 
früher Engagement. 

Refleetanten belieben ihre Adresse 
unter Chiffre L. W. 4233 in der Expe- 
dition d. Zig. ntederzulegen. 


Jin junges Mäd 

unterricht genoſſen hat, wünſcht unter bes 
ſcheidenen Anſprüchen den erſten Unterricht zu 
ertheilen. 5 Adreſſen werden unter No. 
4165 in der Expedition d. Ztg. erbeten. 


a * * 2 


zu Gr. Tuchem in Folge eines 


Die durch die General⸗Verſammlung der 
biefigen kaufmänniſchen Corporation feſtgeſtellten 


So eben erſchſen im Verlage des Unter⸗ 
zeichneten und iſt bei allen Buchhandlungen 


1 255 welches gründl. Clavier 


D 


5 So eben erſchien in meinem Verlage der 


Neue Wohnungs- Anzeiger von Danzig 
N auf das Jahr 1870. ö 


| 15 Bogen Ler.⸗8. Broſchirt Preis 1 Thlr. Gebunden 1 Thlr. 5 Sgr. zum Verkauf. 


Topf- 


| 
| 


Mit dem neueften Plan von Danzig 1 Thlr. 10 Sgr. j In St tangenberg bei Dirſchau Neben 


. Holländer Stiere, 


Danzig. 


und 50 % zum Ver 


Adolph Lotzin, nn 


Manufactur- u, Scidenwzaren-Handlung : 30 Maſto chſen 
Langgasse 76, H 400 Maſthammel 


offerirt ergebenſt die Beſtände früherer Beziehungen bedeutend unter den 
ſtehen in Friedeck bei Wrotzk, * — Strasburg, 


Inventurpreiſen, wie: 

Eine Partie heller und dunkler Kleider-Cattune, zum Verkauf. (8343) 
100 Stück 

Fettſchafe 


= Piquès, Brillantès und Jaconas, 
: »  Bareges, Mozambiques und Vegstables. 
ſtehen zum Verkauf in Bonin bei Bilche 
Welder der in k 2 
gut gearbeitete birlene große 


ia, Schock 
Schaufeln . u verkaufen durch 


x 5. Node, Heiligegeiftgafle 70. 
Ein großes, neu erbautes, Reftaurationslocal, 
9 Fe ſter Fronte, zu welchem auch noch 
beſonderes Gaſthaus und Gaſtſtall nebſt einem 
großen Garten, Kegelbahn, 27 Morgen Acker 
und Scheune gehören, iſt unter ſehr gänftigen 

Bedingungen zu verkaufen eventuell zu verp 
Dieſe Grundſtücke ſind hier orts Bromberger 
Vorftabt belegen. 
Thorn, im Februar 1870. 
G. Hirſchfeld, Julmerſtraße. 


Auswanderungs-Agenten 
esucht. 


Ein renommirtes Bremer Auswa 
Geſchäft ſucht einen tüchtigen Agenten a 
Gbenſo wünſcht daſſelde an anderen geeigneten 
Plätzen thätige Age ten zu engagiren. 0 

edingungen günſtig. 

Meldungen werden erbeten unter No. 4326 
in der Expedition d. Zig. 
Cin anſt. j. Mädchen, muſikl., ſucht unter bes 
7 geen 1 zum 1. April eine 
andere Stelle, als Erzieberin kleiner Kinder und 
in der Wirihſchaft behilflich zu ſein. Bengniffe, 
fo wie Empfehlungen ſtehen derſelbe zur t. 
Das Nähere Breitgaſſe 95 bei E. Dietrich. 
(Gin Inſpector, in den 30er Jabren, unverhei⸗ 

rathet, welcher in den letzten 10 Jahren nur 
auf großen Gütern comditionırt hat, ſucht von 
ſogleich oder zum 1. April cr. als erfter Inſpector 
Stellung. Gefätlige Offerten werden H. K. poste 


Eine Partie Mix Lustres, Mixed Oords und Chins Cords, 
2 Glaced Orleans, Mohairs und Alpaccas, 
couleurte Orleans, Demi Lustres. 


8 s 


Eine Partie Tartan 6cossais und Plaid anglais, 
s Velour long, Lasting und Wollatlas, 
E schwarze und cowleurte Moreens. 


Eine Partie schwarze und couleurte Seiden- u. Samm etstoffe, 
Taffetas, Gros Cachemir und Gros faille, 
Velour tram6 und Velour soie. 


2 * 
Eine Partie couleurten Atlas, 

„Satin a coton rayè blanc et ciel, 
noir et pensée, blanc et peusèe, 
noir et brun, blanc et noir, 
noir et jaune, blanc et vert, 


22½ Sgr. pro Elle. 4 


un u un 


ppenpulver.) 


Nur allein ächt 


zur Bereitung einer 0 für 
in den unten ſtehenden 
Depot. 


Säuglinge, ſchwache Kinder und 
Genefeude. 
Genau nach der Vorſchrift des Profeſſors J. von Liebig. 
Autoritäten empfohlen und ſeit Jahren bei Tauſenden von Säuglingen, ſchwachen 
Kindern pp. glänzend bewährt. Näheres die Proſpecte, welche in jeder Niederlage gratis 
zu haben find, Preis per Paquet von 12 einzeloen Portionen 7% Sgr. 


Liebig's Nahrung in Extraet⸗Form, 


4 bereitet in Vacuum aus dem Bigen Liebig’ihen Präparat, zur ſofortigen Herſtellung der 


Sehr beachtens⸗ | 


— Von allen medicinifchen 


Liebig ſchen Suppe. — Preis à Flacon 12 Sar. — Depots in allen größern ‚Städten, in restante Marienwerder erbeten; (4155) _ 
5 Dauzlg tet3 echt vorräthig bei dem Herrn Wernh. Braune, Brodbänkengaſſe 45/46. um ſofortigen Eintritt ſuchen für unſer Ma⸗ 


Die Fabrik der echten Liebig's Nahrung von 


1 . Knorsch in Mörs, (Rheinpreussen.) 


5 Jedes Paquet und Flacon meiner Präparate bringt das Bild: „Liebig in ſeinem 
Laboratorium“, worauf das Publikum zu achten beliebe. 9 409 


= Aalen Waaren⸗Geſchäft einen mit der 
u 
Lehrli Moritz L 52 

al) Help f. ö 


— möblirte Wohnung von 2 zufammenhän: 
Zimmern nebſt Kammer und Burſcheng 
am Holzmarkt 108 zu vermiethen. ( 
Ein "Parterrei mmer, zum Comtolr, Bäreau 
oder Abſteigezimmer 00 l ſogleich zu 
T. > 


vermiethen Vorſt. Graben ſicere he Ein 

; auf ſichere Hypotheken ein 
3600 Thlr. name — in u 
verkaufen oder auch zu verpfänden edi 
miſchung eines Dritten. Näheres Vorſtaͤdtiſchen 
Graben No. 51, 3 Treppen. 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt _ 
‚on Bremen „ Newyork, Baltimore, 
New-Orleans Havana. 


D. Bremen Mittwoch 2. März nach Newyork via Havre M h 2 5 

D. Deutſchland Sonnabend 5. März „ Newyork „ Southampton art 0 b rberge. 

D. Berlin Mittwoch 9. Mär; „ Baltimore „ Southampton Die Statuten des unterzeichneten Vereins 

D. Haunover Mittwoch 9. März „ zn u. New⸗Orleans via Havre werden am Montage, den 28. Februar, den 

D. Rhein Sonnabend 12. März „ Newyork via Southampton Deer a beigelegt ſein, worauf wir uns 

D. Hanfa Mittwoch 16. März „ Newyork „Havre terdurch aufmerlſam zu machen erlauben. 

D. Donan Sonnabend 19. März „ Newyerk „ Southampton Außerdem hält die ue Renz 0 Buch⸗ 

D. Leipzig Mittwoch 23. März „ Baltimore „ Southampton handlung, Langgaſſe 20, eine Anzahl Gremplare 

D. Hermann Donnerſtag 24 März „ Newyork direct zur unen geltlichen Abgabe an Damen und 

D. Main Sonnabeud 26. März „ Newyork via Southampton Herren, welche dem Verein beizutreten .. 

D. Newyork Mittwoch 30. März „ Newyork „ Havre find, in Vorrath; auch if dieſelbe bereit, 

D. Union, ‚ Sonnabend 2. April „ Newyork „ Southampton tritts⸗Anmeldungen entgegen zu nehmen. 

D. Ohio Mittwoch 6. April „ Baltimore „ Sout jampton Der Verein zur Abhilfe von Nolhſländen 
Amerika Donnerſtag 7. Ap „ New n 


unter weiblichen Dienſlhoken und Arbeis 
lerinnen zu Danzig. 


vork direct. 
Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 


D. ril 
aſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 
Br Led 55 Thaler Preuß. Courant. 


Pr. Crt. 
iſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 85 Thaler 


. imore: Cajute 135 > 55 Thal v g 
— e nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Das Gründungs⸗Comite. 
reuß Courant. Dr. v. Bockelmann. P. Collas. v. Dieſt. 
Fracht nach Newyork und Baltimore: Ltr. 2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Dr: | H. Gronau. M. A. Halle. F. Hennings, 
dinaire um m e L 4 10 . mit 15% Belmage per 40 Gubitfup 5 5 . es ch. 
5 8 : E. 2. 10 s. mit 1! rima i . 5 x meyer. 
* 1eghere Mustanft ertbeilen jämmtlidhe Paſſagier Expedienten Ar Bremen und deren inlän- | G. Lickfett. L. Matzko. F. Nieſe. 5. Rickert. 
diſche Agenten, ſowie N f hi 1 d Steinwender. Dr. Semon. 0 
! Die Direction des Norddeutschen Lloyd. . F. Wendt, 


H. Peters, Director. Hirſchfeld, Procurant. > 
Directe Contrakte für vorſtehende Dampfer des Norbdentichen Lloyd ſchließt ab, ſowie nähere 


Aus kunft ertheilt F. Rodeck, 


conceſſionirter Schiffsagent in Danzig 
Breitgaſſe 90 5, dicht am —— IR 


/ Vollkommen bewährt 
haben ſich die bei uns eingeführten 
Patent⸗Preß⸗Wickelformen, | 
da ohne dieſe unmöglich ſolch gediegene, V gear⸗ 
beitete Cigarren geliefert werden könnten. Es beweiſen 
dies auch die ſich täglich mehrenden Nachbeſtellungen 
um jo mehr, da wir vor einiger Zeit Gelegenheit hatten, 
roße Partieen Havannatabake aus einer Concurs⸗ 


ſchlechts, welche . fo. empfindlich auf das Wohlbe⸗ 
den des Einzelnen und ſomit auf das der ganzen 

Familie influiren, find de Hühneraugen nicht 
kleinſte. Man muß ſelbſt Jahre lang von dteſem 
Uebel heimgeſucht geweſen ſein, man muß die ver⸗ 
ſchiedenſten Perſönlichkeiſen mit den verſchiedenſten 
oft ſchmerzhaften Heilmethoden ohne Erfolg zu 
Rathe gezogen haben, um die Freude ermeſſen zu 
können, die eine endlich gelungene Kur — 
In der Lage befanden wir ung. Die Frau Eliſe 
Keßler aus Breslau, z. 3. hier, verdanken wir 
die gehnblichfte Entfernung der jahrelangen 1 1 
niger und wir wellen nicht verſehlen, uuſere Leis 
deusgefährten auf bie gebotene Hülſe aufmerkſam 
u machen. Mad. Keßler hat eine durchaus neue 
tethode zur Befeitigung der Leichdornen. ie 
beſtreicht dieſelben mit einer milden dligen Fuße, 
as 


LEIPZIG 


| 
| 
} 


e 


maſſe billig zu laufen und deshalb unſere Fabritate mindeſtens 30—35 % a rauen, Wir 


(önnen mit Recht als ausgezeichnet u. höchſt 2 empfehlen: pr. 1000 Hochfeine 


| it, in Folge deſſen in wenigen Minuten 
avanna, Sgedlaef lor Cabaunas 28 Thlr., Hochfeine Blitar⸗Havaung⸗Kronen Gut | i ie 
Regalia 20 Thlr., Hochfelne en 18 Thlr., Super e Ma: Hühnerauge Io erweicht, daß fie es mit einer faft 


ſtumpfen Spatel und einer Pincette durchaus 
ſchmarzlos und mit großer Zartheit, Eleganz und 
Sicherheit mit der urzel zu beſeitigen weiß. Die 
anſpruchsloſe Frau ift frei von aller Charlantane⸗ 
rie und Ruhmredigkeit und verdient das volle 
Vertrauen der Leidenden. (4350) 


nilla⸗Cuba 16 Thle, Superfeiue Blitar⸗Hara⸗Caſtanon 14 Thir. Alle Sorten find 
gut gelagert, von feinſter Qualität und ſchöner Arbeit, jo daß dieſe den imo ctırten Havanna⸗ 
Me welche 3—4 mal mehr koſten, nicht nachfiehen. Probekiſtchen à 250 Stück pro Sorte 
verſenden franco, bitten aber uns unbetannte Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen 
oder Poſtnachnahme zu geſtatten. Um Verwechſelung mit ähnlichen Firmen zu vermeiden, 
bitten zu adreſſiren: riedrich & Co., Cigarren⸗Fabrik, Leipzig. 


rodbänkengaſſe No. 17 ift eine Comtolr-Ge⸗ in ſchöner antiker nußb. Wäſcheſchrank mit 
B nkengaſſe No if 227 C ch 
/ 


legenheit zu vermiethen. (4 Schnitwerk ift Johanniög. 40 zu verkaufen.] Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


al d ahr alt, i 
à 1 Jahr und 1 J ne zum Pre 6 


Eiungeſandt. i 
Uuter den kleinen Leben des meuſchlichen Ge⸗ 


Einige hundert 
ewächse 


ſtehen in Friedeck bei Wrotzk, Kreis Strasburg, 
3943 ö 


7 


Eine freundliche und gut 


übrung vertrauten Verkäufer und einen 
ng. e 


— — 


Bee 


